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L. Eine Wohnung gleicher Erde, bestehend aus vier

heitzbaren Stuben, Cabrnet, einigen Kammern,
Küche, Keller und Holzraum, zu Mtchaells. Nach
 zufragen in Nr. 85 der obern Carlsstraße, eine

Treppe hoch.
z. In der unteren Königsstraße Nr. 1167% die zweite

und dritte Etage , auf Michaelis.

Personen, welche verlangt werden.
l. Zur Aufsicht über ein Waldrevier und Uebung der

Jagd, wird sofort ein tüchtiger Jäger verlangt,
der glaubhafte Attestate seines WoblverhaltenS und
Kenntnisse beibringen kann. Wo?' sagt die Hof-
r»nd Waisenhaus» Buchdrucker«^

Personen, welche Dienste suchen.
1. Ein ernster unverheiratheter Mann , der sich als

 Pachter und Verwalter viele Kenntnisse und Erfah
rungen von der Landwrrthschaft erworben hat,
wünscht, bei nur zu gerechtem Mißtrauen gegen
manche Pachtanschläge, sich mit einem redlichen
Oeconomen, der ein Guth besitzt, zu associiren;
 oder im Fall ihm dieser Wunsch nicht erfüllt würde,
sein Leben als Aufseher und Ordner einer bedeuten»

den Orconomie, am liebsten in Hessen, fortzusetzen.
Für feine Treük können nicht nur glaubhafte Zeug
nisse und zuverlässige Empfehlungen, sondern auch
mehrere tausend Thaler bürgen, die er auf ein seiner
Aufsicht anvertrauetes erheblichesGuth baar anlegen
könnte. Die Hof- und Waifenhans.Bucddruckerei
wird postfreie Zuschriften und Anträge annehmen,
und für deren Beantwortung sorgen.

 2. Ein Mensch von 25 Jahren, welcher mit guten
Attestaten versehen ist, wünscht als Kellner oder
Marqueur hier oder außerhalb angestellt zu werden.
Die Hof- und Waisenh. Buchdrucker« giebt nähere

v Nachricht.

Capitalien, welche auözuleihen.
1. 6- bis 700 und Loo Rthlr., auf sichere Hypothek.

Wo? sagt die Hof- und Waisenhaus-Buchdruckerei.

Bekanntmachungen.
 . i. Zum nochmaligen Ausgebet dergrsammten Schr«,

ner-Arbrit an der neu zu erbauenden Kirche inBei-

seförth, an den Mi'-'.destfordernben , ist Termin auf

Sonnabend den 12.August d.I., MorgensgUbr,
in des Schulzen Eberhard Haus nach Beiseförth
bestimmt, welches hiermit zur öffentlichen Kunde
unter der Bemerkung gebracht wird, baß auswär

tige Schreinermrister nur bann zum Gebot zuge
lassen werden können, wenn sie sich wegen ihrer

Fähigkeit und Sicherheit obrigkeitlich ausgewiesen
haben. Spangeuberq, den 8. Julii »820.

W i l k e n s, traft Auftrags.

s. Im Termin den 14. August 1820 soll, aufJnstanz
der Wckwe Theresia Vaupel, zu Naumburg, dos
von ihren verstorbenen Ehemann, Martin Vaupel,
daselbst errichtete gerichtliche Testament, vor hie
sigem Amte eröffnet werben. Alle diejenigen, welche

- dabei betheiligt zu seyn vermeinen, werden hierzu,

bei Vermeidung des Verfahrens auf einseitigen An»
trag, vorgeladen. Naumburg, am z. Julii 1820.

Kurf. Hess. Amt. Heuser.
In üdem Staffe l.

5. Von den Getrarde-Vorräthen der Renterei Wolf-
hagen sollen ferner Diensttag den 22. August l. I.,
Vormittags, Korn- und Gersien-Beträge in selbi
ger Renterei ausgesteigert werden, und ist der Zu
schlag Kurfürstlicher Obrr-Rentkammer vorbehal
ten; die weitern Bedingungen werden vor der Ver

steigerung bekannt gemacht.
Wolfhagen, am 6. August 1820.

H e y k t n.

4. Donnerstag den 17. b. M. und die folgenden Tage,
Nachmittags um 5 Uhr, sollen, zufolge Auftrags
von Kurfürst!. General-Krieqs-Collegio, erstem De
partement, in hiesiger Kloster-Cafernr, im dritten
Stockwerk, verschiedene Effecten, an Betttüchern,
H.mden u. s. w., desgleichen an hölzernen Geräth-
schaften, als Bettstellen, Tischen, Lehnschemeln rc.
öffentlich an den Meistbietenden, gegen sofortige
baare Bezahlung in Cassen-Währung, verkauft
werden. Cassel, am 8. August 1820.

H a st e n p f l u g, Kriegs - Secretarr'us,

vermöge Auftrags.
5. Dem Meßhaus gegenüber zwei Stuben zu Laden.

In Nr. nú der Königsstraße das Nähere.

6. Donnerstag den 10. August sollen ans der zweite»
Gallerte des hiesigen Meßhauses mehrere Modrlien,
sowie auch eine Partie chirurgischer Instrumente^
Nachmittags 5 Uhr, meistbietend versteigert werden.

7. Allen denjenigen, welche an den Amtschulthrrstea
zu Breitenbach, als vormaligen Revenüeu-Admmi-.
strator der Freiherrn von Dörnberg zum Herzberg
sowohl als zu Hausen, von der Zeit seiner Geschäfts
führung noch mit Lieferungen oder Zahlungen irgend
einer Art im Rückstände'sind, wird hierdurch jede
fernere Lieferung oder Zahlung an gedachten Amt.
schulthrißen Becker, bei Strafe doppelter Zahlung ,
aufden Grund eines deshalb in der bei dem hiesigen

 Amte anhängi^n Rechtssache der Freiherrn von
'Dörnberg «uz Rechnungsablage angebrachte» Ge
suches, und daß der Rcchnungssteller einen bedeu

tenden Receß verbleibt, untersagt. B»eitendach
unter dem Herzberge, am 21. Julii 1820.

Kurhess. Justitz Amt Oderaula. Rohde.
Ui fidem Stephan.


